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Arntsvl 'atL für die Stadt Wit 'dbad-
unerai - Anzeiger für Wildbad und Umgebung .

ErscheintDienstag , Donnerstag u. Samstag .
Der AbonnementZ-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Jllnstr .Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^s , monatlich
40 Pfg, ; durch die Post bezogenem Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 auswärts l 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenvreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Alr . SS . Donnerstag , 16. Juni 1898 34. Jahrgang .

Rundschau .
Stuttgart , 11 . Juni . Der Streik

der Zimmerleute , welcher schon 6 Wochen
andauert , wird nachgerade für das ganze
Baugeschäft verhängnisvoll . In Stutt¬
gart allein feiern etwa 600 Zimmerleute
und da die angefangenen Neubauten des
Gebälkwerks entbehren müssen , so sehen
sich die Arbeitgeber veranlaßt , auch die
Maurer und andere Banhandwerker zu
entlassen.

Stuttgart , 14. Juni . Nach einer
dem „ Schw . M .

" zugesandten Mitteilung
soll der größte Getreidespekulant Ameri -
kas, Leiter in Chicago, der in den letz¬
ten Monaten den Getreideweltmarkt voll¬
ständig beherrschte, seine Zahlungen ein¬
gestellt haben . Bestätigung bleibt abzu¬
warten .

— Vom Blumenkorso liegt nunmehr
die Abrechnung vor . Im ganzen wur¬
den 53 500 Zuschauerkarten verkauft ,
welche mit dem Erlös aus den Wagen-
und Reiterkarten und den offiziellen Post¬
karten die Summe von rund 13000 Mk.
ergaben. Die Unkosten beliefen sich auf
annähernd 5000 Mk. so daß ein Ueber-
schuß von 8000 Mk . erzielt wurde .
Von dieser Summe fällt nach den Be¬
schlüssen des Komites und des Ausschusses
des Vereins für Fremdenverkehr die
Hälfte dem Verein zu . Von der anderen
Hälfte wurden 2000 Mk. hiesigen Wohl -
thätigkeitsanstalten überwiesen, weitere
Summen für einen Ehrenpreis zu den
Rennen in Weil , für Freikonzerte im K.
Schloßgarten in diesem Sommer und
für Prämien an hiesige Droschkenbesitzer
bestimmt.

Heilbronn , 11 . Juni . Heute vor»
mittag bildete sich das definitive neutrale
Wahlkomite für die Kandidatur Hegel¬
maier , dem nunmehr Mitglieder aller
Parteien angehören . Es wurde iu dem¬
selben beschlossen, die Kandidatur mit
aller Energie zu betreiben , nachdem sich
der Bund der Landwirte bereit erklärt
hatte , die Hälfte der Wahlunkosten zu
tragen , und auch die deutsche Partei ge¬
neigt ist, einen Teil der Kosten zu über¬
nehmen.

Calw , 12 . Juni . Gestern hielt
Landtagsabgeordneter Schrempf hier
eine Wahlversammlung ab . In fast
zweistündiger Rede entwickelte er sein
Programm und gewann manchen Fern¬
stehenden für seine Sache . Er bedauert
die Wirren und Mißverständnisse , die bei
Aufstellung eines Kandidaten im Wahl¬

kreise vorkamen ; eine Einigung sämtlicher
Parteien werde wohl am Wahltage noch
stattfinden . Mit ehrenden Worten ge¬
dachte er des verstorbenen Abgeordneten
Frhrn . v . Gültlingen und glaubt , in sei¬
nen Fußstapfen zu w andeln , wenn er ein-
tritt für gesetzliche Festlegung der zwei¬
jährigen Dienstzeit, weitere Versorgung
der Veteranen aus dem Unterstützungs¬
fonds für Invaliden , für Beibehaltung
des allgemeinen Wahlrechts , das die
Grundlage des Staats ist, gegen einsei¬
tigen Abschluß vcn Handelsverträgen mit
Meistbegünstigungsrecht , für Schutz sämt¬
licher deutscher Arbeit , seis landwirtschaft¬
liche oder gewerbliche, für Sparsamkeit
im Pensionsweseu , soweit es die Tüchtig¬
keit der Armee nicht beeinträchtig ! . Mit
seinen Ausführungen erntete er allgemei¬
nen Beifall .

Nagold , 11 . Juni . Heute ging ein
furchtbarer Wolkenbruch nieder über
Ebershardt , Berneck und Ebhausen . Von
Ebershardt her kanr kolossal viel Gerölle
mit der Nagold , so daß dieselbe aus den
Ufern trat und der Verkehr zwischen
Ebhausen und Berneck vollständig ge¬
hemmt ist . Der Zug 7 Uhr 40 Minu¬
ten von hier ab, geht nur bis Ebhanfen .

Nagold , 13 . Juni . Gestern ver¬
gnügten sich einige junge Leute mit
Nachenfahren auf der hochangeschwollenen
Nagold ; unglücklicherweise wurde der
Nachen dem Wehr oberhalb der Rauser -
schen Mühle zugetrieben und in den Stru¬
del hinabgerissen . Der eine von den
Insassen konnte sich selbst retten ; dem
andern wurde noch im letzten Moment
eine Stange gereicht, welche er erfaßte ,
der dritte jedoch , der Wagnerlehrling
Georg Hörmann aus Breitenberg O .A.
Calw , der gestern ausgelernt hatte , fiel
dem reißenden Fluß zum Opfer ; sein
Leichnam ist noch nicht aufgefunden .

Nagold , 12 . Juni . Der durch den Wol¬
kenbruch am letzten Freitag Abend ge¬
störte Bahnverkehr zwischen hier und
Ebhausen ist seit gestern Mittag wieder
gehoben. 30 bis 40 Arbeiter waren un¬
ausgesetzt beschäftigt, bis die angehäufte
Schichte von Schlamm , Steinen , Sand
und Geröll wieder entfernt war , und die
Straße für Fuhrwerke und die Schienen
gleise für den Bahnverkehr freigelegt waren .

Neuenbürg , 12 . Juni . Gestern
Vormittag fiel das zweijährige Kind des
Wagners Mayer in einem unbewachten
Augenblick in die hochgehende Enz und
wurde von den Fluten bis Eutingen

fortgerissen, wo es heute als Leiche auf¬
gefunden wurde .

— Das zweijährige Söhnchen des
Wagnermeisters Maier in Neuenbürg
wird seit Samstag mittag 11 Uhr ver¬
mißt . Alle im Laufe des Samstagnach¬
mittag und des gestrigen Tages ange-
stellten Nachforschungen biieben ohne Er¬
folg . Man vermutet , daß das Kind in
die zur Zeit stark angeschwollene Enz
gefallen ist und vom Wasser fortgerissen
wurde .

Weingarten , 12 . Juni . Beim
hiesigen Infanterie - Regiment erkrankten
am Freitag Abend plötzlich 50 Mann
und mußten sofort ins Lazaret gebracht
werden . Man nimmt Vergiftung an
infolge Genusses von verdorbenem Bier
oder anderer Nahrungsmittel , doch wird
die eingeleitete Untersuchung den wahren
Sachverhalt zu Tage bringen .

Pforzheim . Herr Georg Schwarz
verkaufte sein Gasthaus zum Falken
an Fabrikant Karl Kraft für 175000 M .

Karlsruhe , 12 . Juni . Der Prä¬
sident der Oberamtskammer und frühere
Staatsminister vr . Turban ist heute
vormittag an Herzlähmung gestorben .

— Eine Milliarde 942 ' / , Millionen
Briefmarken hat die Reichsdruckerei nach
amtlicher Mitteilung an die Ober -Post -
direktion im letzten Rechnungsjahre gelte -
fert . Postkarten , Kartenbriefe und Post¬
anweisungen waren es beinahe 237 Milli¬
onen Stück. Mehr als der 3 . Teil aller
Briefmarken oder 704 Millionen waren
Zehnpfennig -Marken , 457 Millionen zu
5 , 355 Millionen zu 3, 176 Millionen
zu 20 Pfennigen . Postkarten wurden
298 Millionen geliefert , außerdem 574650
Postkarten für Private abgestempelt.
Außerdem fertigte die Reichsdruckerei 20
Millionen Wechselstempelzeichen , 17 Milli¬
onen statistische Wertzeichen, 450 Mill .
Versicherungsmarken an .

Frankfurt , 11 . Juni . In der
Bergestraße nahm gestern ein Mann von
25—30 Jahren Wohnung und gab am
Nachmittag eine Postanweisung von Mk.
2 .50 an seine Adresse auf . Heute Nach¬
mittag 5 Uhr erschien der Geldbriefträ -
ger bei ihm ; als derselbe den Betrag
auf den Tisch legte, stieß der junge
Mensch , der es offenbar auf den Raub
abgesehen hatte , ihm ein Messer in den
Nacken , doch war der Stich nicht wirk¬
sam. Der Briefträger stürzte aus dem
Zimmer , das er verschloß ' /öf um
Hilfe , die bald zur Stelle war . Als die



Polizei in das Zimmer drang , fand sie
es leer , doch entdeckte bald der Schutz¬
mann Komplitza den Verbrecher in ei¬
nem Schrank ; es gelang dem Beamten
dann auch , den gefährlichen Menschen,der Miene machte, sich mit dem Messer
zur Wehr zu setzen , zu entwaffnen und
zu fesseln . Der Briefträger ist nur leicht
verletzt. — Eine spätere Meldung besagt:
Der Attentäter gibt an , er heiße Frank ,
sei Goldarbeiter und stamme aus Heil¬
bronn . Erwirb als ein großgewachsener
starker Mann beschrieben .

(Unwetter .) In der Eifelgegend
sind weite Strecken Landes und der Er¬
trag der Felder vollständig vernichtet .
Nach dem Oberrhein , wohin militärische
Hilfe erbeten wurde , sind Pioniere ab¬
gegangen . Es besteht die Gefahr wei¬
terer Eisenbahngleisverschüttungen , weil
die Erd wasser der Weinberge sich in
ständiger Bewegung befinden. In der
Rheinpfalz richteten erneute Gewitter
großen Schaden an . In Odernheim sind
Fabriken , in Dettweiler die Kirche abge¬
brannt . In Freinsheim wurde eine Frau
durch den Blitzschlag getötet . Auf der
hochgehenden Ruhr bei Mülheim schlug
ein mit fünf Personen besetzter Nachen
um ; eine Dame ertrank . So weit bis
jetzt schon zu übersehen ist , sind Taufen -
de von Familien der Eifel - , Mosel - ,
Hunsrück- und Sieggegend total ruiniert
und ihres gesamten Besitzstandes beraubt .

— Den rapiden Fortschritten Deutsch ,
lands auf den Gebieten des wirtschaftlichen
Lebens, des Handels und der Industrie
widmet der als Autorität auf dem ge¬
werblichen Gebiet in Rußland anerkannte
Akademiker Janschul in der Petersburger
Wochenschrift „ Nedelja " eine längere Aus¬
einandersetzung, in der er mit Bezug¬
nahme ans entsprechende belgische, eng -
lischt und nordamerikanische, amtliche Be¬
richte über diese deutschen Erfolge sich
bis zum Schluß dahin äußert , das enorme
Wachstum des Nationalreichtums Deusch -
lands , sein siegreiches Vordringen auf
den internationalen Märkten finde seine
Erklärung hauptsächlich in der Höhe
der nicht nur auf besondere Schichten
der Gesellschaft beschränkten , sondern das
ganze Volk umfassenden Bildung , der
allgemeinen sowohl als der technischen .

Wien , 14. Juni . In Kolaczyce er¬
neuerten sich gesteru die antisemitischen
Unruhen . Die Volksmenge drang in die
Häuser der Juden ein und zerstörte deren
Einrichtungen . Alle jüdischen Wirtschafts¬
häuser zwischen Kolaczyce und Jaslo
wurden verwüstet und geplündert . In
Klascovice steckten die Exzedenten eine
Spiritus -Raffinerie in Brand . Die Fabrik
wurde vollständig zerstört . Auch ein
Ueberfall auf die Stadt Jaslo wurde
versucht und nur durch die Stadtwache
verhindert . Außerdem werden noch Ge-
waltthaten und Plünderungen aus meh¬
reren Orten des Saybuscher Bezirkes
gemeldet.

— Wir lesen in einem Wiener Blatte :
Ein Einbrecher , der im Verlaufe eines
Jahres nicht weniger als 131 Einbrüche
ausführte , der sich den Luxus gönnen
konnte, seiner Geliebten eine Sommer¬
wohnung zu halten , und der ein so pro¬
fundes Gedächtnis hat , daß er sich fast
an jedes-- , est^ lne Faktum erinnert , ist
gewiß auch m einer Großstadt ein Uni¬
kum , ja , 131 Einbrüche in kaum einem

Jahre dürften ein Weltrekort sein . Seit
voriger Woche beherbergen die gastlichen
Räume des Wiener Landgerichtes den
Mann , der diesen Rekord geschaffen hat .
Es ist dies der 27 jährige Hilfsarbeiter
Julius Gaidl ; er selbst sprach in seinem
Künstlerstolze seiner Geliebten gegenüber
die Worte : „ So einen Dieb kriegt Anna
nicht mehr ! "

Lemberg , 13 . Juni . Neue Exzesse
gegen die Juden werden aus den Städten
Skawina und Lusina gemeldet. Beschäf¬
tigungslose Arbeiter überfielen und ver¬
wüsteten Lokale jüdischer Wirthe , plün¬
derten die Läden jüdischer Kaufleute und
vernichteten die Maaren . Ein jüdischer
Kaufmann wurde schwer verwundet . Ka¬
vallerie mußte gegen die Excedenten
einschreiten.

Innsbruck , 13 . Juni . In Folge
schwerer Wolkenbrüche ist der Inn mit
den Nebenflüssen stark angeschwollen . In
allen Thälern stehen Wald , Feld und
Wiesen unter Wasser. Die Flußnieder¬
ung ist bis zur bayerischen Grenze unter
Wasser.

— Die Winterthurer Blätter ent¬
halten folgendes Inserat : „Feine 7er
Cigarren zn 3 Fr . das Hundert werden
von einem Herrn Büchs in St . Gallen
offeriert . Bevor Bestellungen gemacht
werden , raten wir den Herren Rauchern
eine Probe dieser feinen Cigarre zu be¬
ziehen bei Herrn Theodor Gelpke , zur
Sonne in Winterthur , welcher solche gratis
abgeben wird . Verein gegen unlauteres
Geschäftsgebahren , Winterthur . "

Genua , 11 . Juni . Bei einem Ein¬
bruch in das hiesige Gerichtsgebäube
erbrachen die Thäter eine » Geldschrauk
und raubten ungefähr 100 000 Lire in
Juwelen und barem Gelde.

Cannes , 13. Juni . In der Ort¬
schaft Biot ist gestern Abend ein Haus
eingestürzt. Man fürchtet, daß etwa 30
Personen sich unter den Trümmern befin¬
den . — Nach weiteren Meldungen aus
Biot sind bisher 2 7 Tote und 3 Ver¬
wundete aus den Trümmern des einge¬
stürzten Hauses hervorgezogen worden .

Das belgische Seebad Ostende ist
eines der schönsten Seebäder der Welt ,
sein Ruhm ist aber durch seine Spiel¬
hölle getrübt . Die Spielwut nimmt mit
jedem Jahre zu , die Spielpächter streichen
immer höhere Gewinne ein . Die Stadt¬
kasse macht dabei glänzende Geschäfte.
Früher hatte die Stadt die Spielsäle
gegen 80 - bis 100000 Fr . jährlich ver¬
pachtet. Dann versteigerte man die Ver¬
pachtung öffentlich und die erzielte
Pachtsumme betrug 361000 Fr . Für
die jetzt bevorstehende neue Versteigerung
sind schon Angebote von 1 bis U/s Mill .
Fr . eingereicht worden . Das zeigt, welchen
Umfang das Spiel angenommen hat und
wie viele Dumme ausgeplündert werden.

Madrid , 13 . Juni . Die Regier¬
ung ist entschlossen , den Krieg mit aller
Energie fortzuführen und keine Friedens -
Verhandlungen zu beginnen, solange die
spanische Armee auf Cuba Widerstand
leistenkann. Die Lage in Santiago wird
als durchaus zufriedenstellend bezeichnet .
Amerika sei nicht in der Lage, die gut
geschulten spanischen Truppen zu über¬
wältigen . Cervera 's Flotte ist nicht in
Gefahr , den Amerikanern in die Hände
zu fallen . Die Spanier griffen die vor
Santiago versammelten Truppen an und

schlugen sie in die Flucht . Der Angriff
kam unerwartet . Die Insurgenten wa¬
ren unvorbereitet und leisteten wenig

! Widerstand . Der General -Gouverneur
hat Kundschafter äusgesandt , um die
Annäherung von Hilfstruppen unter dem
Kommando des Generals Legien zu mel¬
den und sich mit diesen zu verständigen ,um den vor Santiago versammelten
Truppen eine große Schlacht zn liefern .— Die große elektrische Aus¬
stellung in New-Iork ist in eigenar¬
tiger Weise eröffnet worden . Während
bei andern Ausstellungen Wert auf die
Anwesenheit hoher Persönlichkeiten ge¬
legt zu werden pflegt, war es hier um¬
gekehrt : man freute sich darüber , daß
der Präsident Mac Kinley in Washing¬
ton und nicht in New-Iork war . So
konnte er die Ausstellung mit Hilfe von
Elektrizität eröffnen, und zwar bediente
er sich dazu desselben berühmten gol¬
denen Schlüssels , mit dem sein Vorgänger
Cleveland die Weltausstellung in Chicago
eröffnete. Als der Präsident in Was¬
hington diesen Schlüssel in einem Schlosse
herumdrehte , setzten sich in New-Aork
sämtliche Maschinen der elektrischen Aus¬
stellung in Bewegung ; gleichzeitig tele¬
graphierte er, es gewähre ihm ein Ver¬
gnügen , die elektrische Ausstellung in
„ Groß -New-Aork" zu eröffnen und an
der wunderbaren Vorführung der neuesten
Verfahren der elektrischen Uebertragung
auf diese Weise teilzunehmen . Darauf
wurde ein Beispiel davon gegeben , mit
welch großartiger Geschwindigkeit gegen¬
wärtig Nachrichten verbreitet werden
können. Kaum war die Botschaft ein¬
getroffen, so wurde ihr Wortlaut in
einem elektrisch betriebenen Linotyp , der
amerikanischen Schnellsetzmaschine , gesetzt,
dann in Formen gepreßt , und auf der
Presse gedruckt ; die gedruckten Bogen
wurden mit einem Messer, das natürlich
wie alle andern Maschinen mit Elektro¬
motor betrieben war , zerschnitten. All
das dauerte nur einige Minuten , und
noch ehe der Vorsitzende des Ausstellungs -
komites seine Bemerkungen über die
Botschaft vollendet hatte , wurden diese
in gedrucktem Zustande verteilt .

New - Aork , 13 . Juni . Der New-
york Herald veröffentlicht eine Depesche
aus Washington , welcher zufolge die
Stadt Manila sich ergeben hat . Man
sei aber noch ohne Nachricht, ob die
Uebergabe an den Admiral Dewey oder
an die Rebellen erfolgt ist .

Havanna , 11 . Juni . 8 Kriegs¬
schiffe vom Geschwader des Admirals
Sampson bombardierten gestern vormittag
Santiago . Gleichzeitig näherten sich meh¬
rere Schiffe, welche von kleinen Dampfern
geschleppt wurden , der benachbarten Küste ,
um eine Landung zu bewerkstelligen. Die
Beschießung dauerte drei Stunden . Die
Spanier vermochten aber die Landung
der Amerikaner zu verhindern . Die aus
großer Entfernung abgegebenen Granat¬
schüsse der Amerikaner richteten keinerlei
Schaden an.
^

Vermischtes .
(Sicher . ) Neuer Mieter (Musiker) :

„ Ist denn die Wohnung auch sicher ? Ich
besitze wertvolle Instrumente ! " Hausfrau :
„ Ei versteht sich ! Uns passirt nichts —
mein Mann steht ja unter Polizei - Auf¬
sicht. (Flieg . Bl .)
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Kgl . Amtsgericht Neuenbürg .

Konkurseröffnung .
Ueber das Vermögen des Karl Rudolf Weber , Lindenwirts in Wild¬

bad wurde am 14 . Juni 1898 vormittags 10 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet und Amtsnotar Oberdörfer in Wildbad zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernng -en sind bis zum
14 . Juli 18S8

bei dem Gerichte anzumelden .
Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über

die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in Z
120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände ist Termin auf den

7 . Juli 1898 nachmittags 3 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag , den 18 . August 1898 , nachmittags 3 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner Zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie ans der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum
1. Juli 1898 Anzeige zu machen.

Neuenbürg , den 14 . Juni 1893 .
KevrchLsfcHr - eiber : :

H etzer .

17 ll ^ 11

»chm ,
Versicherungsbestand am 1 . März 1898 : 73 » ' - Millionen Mark .
Bankfonds am 1 . März 1898 : 232 ' / - Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1888 : 30 bis 136 °/» der Jahres -Normal -

Prämie - je nach dem Alter der Versicherung .

Revier Wildbad .
Das Abbruchmaterial von den

Heuscheneru-Dächern auf der Pfeiffers¬
wiese , Waldwiese , Schimpfengrundwiesen ,
sowie ca . 170 Stück ältere Dachziegel
auf der Waldwiese werden am Samstag
den 18 . d . M . Vormittags ' / - 8 Uhr auf
der Revieramtskanzlei verkauft .

Stadt Wildbad .

Heugras-Verkauf .
Am Freitag den 24 . Juni d . I

nachmittags 2 ' / - Uhr,
wird der Heugrasertrag der städtischen
Lautenhofwiesen an Ort und Stelle im
öffentlichen Aufstreich verkauft .

Zusammenkunft bei der Brachhold ' schen
Sägmühle . Stadtpflege .

Deinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremdenZusatz
von » »« Iir «E? 11 « ., Chicago ,
bei 9 Pfd . (Postpaket ) 43

., 25 Pfund - Kübel 42

.. SO Pfund - Kübel 41
100 Pfd - Kätzchen 40 „

„ ca 300 Pfd - Fatz 39 „

ilölllM '
, Hauptstätterstraße 40 .

Zur UMstlUlsuM !
Der Kandidat der nationalgesinnten Mittelstandsparteien

- 8r
. iMälLMdg . kcbrempl

wi d s,ch Keule abeiiä im Kuslk. 2. galä . Keksen
den Wählern von Wildbad vorstellen .

Ueberall , wo Herr Schrempf bisher vor den Wählern sprach erntete er allgemei¬
nen Beifall und war man überall einig darüber, daß Herr Schrempf ein sehr ge¬
wandter Redner , ein vielerfahrener Volksmann , kurz daß er das Zeug dazu
hat , den Wahlkreis im Reichstag würdig zn vertreten .

Es ist nach den vorliegenden Nachrichten kaum daran zu zweifeln , daß er im Wahl¬
kreise am morgigen Tage im Wahlkampfe obsiegen wird -

8 ähler von Wildvad !
Laßt auch uns dazu beitragen , den Wahlkreis den nationalgesinnten Parteien zu erhalten .
Tretet morgen zahlreich zur Wahlurne und wählet den Mann , dem vor allem ÄLS

UrkÄllumZ äss Ivli 'ttSlS 'bS .N .äSS am Herzen liegt , wählet den

Hm. Landtags-Abgeordneten Schrempf.
Mehrere Wähler .



Wildbad , 14 . Juni 1898 .

lockss - ^ NSsiZs.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

hiemit die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe Gat¬
tin , Mutter , Schwester und Tante

krisÄ. Nsx. Volss,
geb . Grotzmann

heute Vormittag ^ 10 Uhr nach längerem Leiden im
Alter von 52 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Der tiestrauernde Gatte :
Willi . Wolik , Suchbinder

raid ssinsQ LinUsrv .
Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 2 Uhr .

lligarren,Aauch- u . ! m ^ ^ 1- empfiehlt
Schnupf . T'rsibsr ,

König -Karlstr .

Ein gebildetes

Iräukein
aus der französischen Schweiz , Lehrerin
welches während der Monate Juli un
August Kuraufenthalt in Wildbad z
nehmen gedenkt , sucht Ausnahme in eine
achtbaren Familie oder ein Pensionatr
Es würde gegen Unterricht in deutscher .
Sprache solcher in Französisch ertheil v

Offerten an Friiul . Dupin , 1 rue du
Rhone , Genf (Schweiz ) . (H 5538 .

" ' LLSS msLüs
pski 'nsNsi »
u . LudskörttlSils'äis destsu uuääLdei

^ "äis LllsrbNIjAsten sirrä .
^ jeäerverliLuker Kesüeklt .^ Üs.ups, -Ls.t.3.1o§ §rs.tl8 L krLnoo.

August Ziukenbrok , Llndeelr
vsutsoU1s .ncks grösstes

ZvsviLl -k'Llirrs .ä -VersLnä -IIs .us .

Schöne

Orangen u . Litranen
bei

O . l- incksnbsrZssr ,
Conditor .

Ver i8lkürSerrn8eIiremvk

keieliLlsgs - ^ sevräiieM ?
Die Gegner der Kandidatur Schrempf behaupten , er sei nur der Kandidat der

konservativen Partei Württembergs . EinMackel kann das nicht sein, denn als solcher

vertritt er im Landtag den Bezirk Schorndorf mit Ehren , was auch seine politischen

Gegner anerkennen müssen . Es stehen ihm aber für seine Kandidatur noch andere Stützen

und Fürsprecher zur Seite .

Man höre!
1 ) Der württ . Banevnbund) dessen empfehlendes Flugblatt in den letzten Tagen

den Wählern zukam ;

2 ) „ Das deutsche Hltttdtvevk
"

, das in Nr . 20 vom 14 . Mai d . Is . seine Leser

darauf aufmerksam macht , „ daß der Kandidat Schrempf in HaudtNriES Nit »

HeleAeNdetteU stets der wackerste war "
, der „ nicht allein Verständnis fürs

Handwerk , sondern auch das Zeng hat "
, für dasselbe kräftig einzutreten ;

3) Die Leitung der deutschen Partei in Stuttgart , welche durch

die „ Württ . Volkszeitung
" ihre Mitglieder und Freunde im VII - Wahlkreis auffor -

dem ließ , für Herrn Schrempf mit allen Kräften

einzntreten
So stehts ! Darum auf zur Wahl !

Mur vereinte Kräfte erlangen den Sieg !
Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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